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1 Allgemeines 

1.1 Adressatenkreis 

Die Erfassungsregeln und fachlichen Erläuterungen sind an alle Anwender der Fachappli-
kation Trassee gerichtet. Vorausgesetzt werden grundlegende Fachkenntnisse zum Aufbau 
der Strassen, der Zustandsbewertung und des Strassenunterhalts. 

Es werden keine IT-Kenntnisse und keine Kenntnisse des Aufbaus von Strassendaten vo-
rausgesetzt. 

1.2 Zweck des Dokumentes 

Das vorliegende Dokument erklärt den Aufbau, die Struktur und die Zusammenhänge der 
Daten der Fachapplikation MISTRA Trassee (TRA) und dient dem Verständnis der in TRA 
angezeigten Informationen. Die fachlichen Erläuterungen sind möglichst organisationsneut-
ral gehalten und haben für alle Mandanten Gültigkeit. 

Weiter werden auch Grundsätze und Empfehlungen zur Erfassung der Daten festgehalten. 
Diese Abschnitte gelten primär für die Nationalstrassen (Mandant CH). Andere Mandanten 
können das Datenerfassungshandbuch übernehmen oder eigene Grundsätze und Empfeh-
lungen für die Erfassung der Daten in einem separaten Dokument festlegen. 

Dieses Dokument behandelt zuerst die grundsätzlichen Aspekte und das verwendete räum-
liche Basisbezugssystem RBBS und danach die einzelnen in TRA verwalteten Objekttypen. 

Die Beschreibungen und Definitionen zu den Objekttypen erfolgen aus einer fachlichen 
Sicht. Die Bedienung der Applikation ist in den Handbüchern [1][2][3] beschrieben. 

Die Beschreibungen und Definitionen sind so gehalten, dass sie die Objekttypen vollständig 
erklären. Der Beizug der entsprechenden Normen zum Katalog der Strassendaten ist nicht 
notwendig. 

1.3 Geltungsbereich 

Diese Ausgabe des Datenerfassungshandbuchs bezieht sich auf das Release Herbst 2021 
von Trassee und gilt für die Version 2.1.0. 

1.4 Inkrafttreten und Änderungen 

Ausgabe Version Datum Änderungen 

2010 0.7.2 24.09.2010 Entwurf für Fachschulung STR 1 

2011 0.8.6 29.07.2011 Nachführung für Release STR 2 

2012 1.0 23.04.2012 Erste Version für Release PMS 

2013 1.1 25.01.2013 Nachführung für Release PMS 2 

2013 1.2 20.08.2013 Nachführung für Release FRS 

2013 1.5 03.12.2013 Nachführung für Release RE-1  

2014 1.5.1 24.01.2014 Nachführung für Release RE-1 Plus 

2014 1.6.0 14.11.2014 Nachführung für Release Herbst 2014 

2015 1.7.0 20.05.2015 Nachführung für Release Sommer 2015 

2016 1.8.0 13.06.2016 Nachführung für Release Frühling 2016 

2016 1.9.0 14.12.2016 Nachführung für Release Herbst 2016 
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Ausgabe Version Datum Änderungen 

2017 1.10.0 11.09.2017 Nachführung für Release Sommer 2017 

2018 1.11.0 30.04.2018 Nachführung für Release Frühling 2018 

2018 1.12.0 24.08.2018 Nachführung für Release Sommer 2018 

2019 1.13.0 29.06.2019 Nachführung für Release Sommer 2019 

2020 1.14.0 31.10.2020 Nachführung für Release Herbst 2020 

2021 2.0.0 12.03.2021 Nachführung für Release Frühling 2021 

2021 2.1.0 04.06.2021 Nachführung für Release Herbst 2021 

1.5 Referenzierte Dokumente 

[1] 61 011 1A Anwendungshandbuch MISTRA Trassee, Version 2.1.0 

[2] 61 011 1B Anwendungshandbuch PMS MISTRA Trassee, Version 2.1.0 

[3] 61 011 2 Administrationshandbuch MISTRA Trassee, Version 2.1.0 

[4] 61 012 1 Betriebshandbuch MISTRA Trassee, Version 2.1.0 

[5] 61 012 3 Supporthandbuch MISTRA Trassee, Version 2.1.0 

[6] SN 640 040b: Projektierung, Grundlagen 

[7] SN 640 324a: Dimensionierung Strassenoberbau 

[8] SN 640 911: Strasseninformationssystem: Linearer Bezug; Grundnorm 

[9] SN 640 912: Strasseninformationssystem: Linearer Raumbezug; Räumliches Basisbezugssystem RBBS 

[10] SN 640 925b: Erhaltungsmanagement der Fahrbahnen (EMF): Zustandserhebung und Indexbewertung 

[11] SN 640 926: Erhaltungsmanagement der Fahrbahnen EMF: Visuelle Zustandserhebung: Einzelindizes 

[12] 11 020 Richtlinie Erhaltungsmanagement der Fahrbahn, Entwurf Version 17d (Entwurf) 

[13] SN 640 560: Passive Sicherheit im Strassenraum, Grundnorm 

[14] SN 640 561: Passive Sicherheit im Strassenraum, Fahrzeug-Rückhaltesysteme 

[15] SN 560 567: Nationale Vorwörter zur Normenreihe SN EN-1317 

[16] SN EN-1317: Europäische Normenreihe für Rückhaltesysteme an Strassen 

[17] 11 005 Richtlinie für Fahrzeug-Rückhaltesysteme, Version 3.00 

[18] MISTRA Rückhaltesysteme: Bericht Voranalyse und IT-Konzept, Version 1.0, inkl. Anhänge 
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2 Systemübersicht 

2.1 Zweck und Hauptfunktionen des Systems 

Die Fachapplikation Trassee dient der Verwaltung und Auswertung verschiedener Objekt-
typen zum Strassenraum, wie Geometrie und Nutzung, Fahrbahnaufbau, Fahrbahnzustand, 
etc. 

Trassee enthält ausserdem verschiedene Funktionen zur Unterstützung der Erhaltungspla-
nung. 

2.1.1 Funktionsumfang STR 

Die Fachapplikation Trassee (TRA) dient in der aktuellen Version der Verwaltung der fol-
genden Objekttypen zum Strassenraum: 

- Erhobene Geometrie und Nutzung 

- Fahrbahnaufbau 

- Erhobene Fahrbahnmerkmale 

- Erhobener Fahrbahnzustand 

- Hauptindizes 

- Hauptgruppen 

- Lärm und Textur 

- é 

- Erhobene Neigungen und Radien 

- Nebenstreifen 

- Fahrzeug-Rückhaltesysteme (FRS) 

- Längsseitige FRS 

- Anpralldämpfer 

- Dokumente / Fotos  
 

Aus der erhobenen Geometrie und Nutzung, den Schichten des Fahrbahnaufbaus und den 
erhobenen Daten der Fahrbahnmerkmale leitet TRA die jeweils aktuelle Sicht ab: 

- Aktuelle Geometrie und Nutzung 

- Fahrbahnoberfläche 

- Aktuelle Fahrbahnmerkmale 

- Aktueller Fahrbahnzustand 

- Hauptindizes 

- Hauptgruppen 

- Lärm und Textur 

- é 

- Aktuelle Neigungen und Radien  
 

Alle Informationsobjekte sind den jeweiligen Projekten zugeordnet, welche die entspre-
chenden Daten geliefert haben (siehe dazu auch Kapitel 5.6). Zu Projekten mit Belagsar-
beiten können der Zeitraum und die betroffenen Strecken erfasst werden. 
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Die Informationsobjekte können basierend auf einer räumlichen Selektion in der Karte, im 
Achsband und in der Datenliste visualisiert werden. Im Querprofil kann die Geometrie 
und der Fahrbahnaufbau an einer beliebigen Achsposition angezeigt werden. Die Datenliste 
unterstützt weitere Funktionen wie Sortieren, Filtern und Export nach Excel. 

Wird ein einzelnes Informationsobjekt in einer dieser Ansichten angewählt, so wird es in 
allen Ansichten markiert. 

Mit Hilfe des Referenzdatums kann die Situation für jedes beliebige Datum dargestellt wer-
den. Die aktuelle Sicht zeigt dann die Fahrbahnoberfläche und die aktuellen Fahrbahnmerk-
male für das gewählte Datum. 

Mittels Abfragen nach räumlichen, zeitlichen und fachlichen Kriterien kann gezielt nach be-
stimmten Informationsobjekten gesucht werden. Die Resultate werden in der Karte und in 
der Datenliste angezeigt. 

In der aktuellen Version von Trassee werden Reporte der Karte, des Achsbands, des Quer-
profils und zur Statistik unterstützt. Statistiken werden zur Geometrie und Nutzung, zur 
Fahrbahnoberfläche und zu den Fahrbahnmerkmalen angeboten. 

2.1.2 Funktionsumfang PMS 

Der PMS-Prozess Trassee ist im Kapitel 7 beschrieben und besteht aus folgenden Teilpro-
zessen: 

- Mehrjahresplanung anlegen 

- Erhaltungsobjekte bilden und bewerten 

- Erhaltungsmassnahmen zuordnen 

- Mehrjahresplanung auswerten  
 

In der aktuellen Version von Trassee ist dieser PMS-Prozess nicht automatisiert und wird 
hauptsächlich manuell durchgeführt. Die Resultate einer Mehrjahresplanung (Liste der Er-
haltungsobjekte mit ihrer Bewertung, die zugeordneten Erhaltungsmassnahmen mit ihren 
Kosten und deren Verteilung auf die Jahre) kann nach Excel exportiert werden. 

Die folgenden PMS-Funktionen werden in der aktuellen Version von Trassee noch nicht 
unterstützt: 

- Erhaltungsobjekte automatisch bilden. 

- Erhaltungsmassnahmen automatisch zuordnen. 

- Zeitliche Planung von Erhaltungsmassnahmen in einer Mehrjahressicht. 

- Vergleich der jährlichen Gesamtkosten einer Mehrjahresplanung mit dem hinterlegten 
Budget. 

- Beachtung der Verhaltenskurven der Fahrbahnzustände bei der Bewertung der Erhal-
tungsobjekte.  
 

 Hinweis 

 Auch wenn noch keine Mehrjahressicht im System selbst zur Verfügung steht, so ist doch 
bereits eine Mehrjahressicht im Excel-Export der Erhaltungsobjekte enthalten. 
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2.1.3 Datenaustausch Trassee-Daten 

Nebst der Erfassung und Anzeige der Daten in der Benutzeroberfläche, können die Tras-
see-Daten auch über Offline-Schnittstellen integriert und bezogen werden: 

- Export und Import im Interlis-Format: Dazu wurden entsprechende ILI-Modelle für die 
STR- und PMS-Daten entwickelt (und in der ĂBeschreibung Interlis-Schnittstelle Tras-
see-Datenñ dokumentiert). 

- Export im GIS-Format: Die STR- und PMS-Daten kºnnen auch in eine ĂESRI Personal 
Geodatabaseñ exportiert werden. Dabei werden auch die Geometrien f¿r die Darstel-
lung in der Karte mitgegeben. 

- Export in Excel: Die in der Datenliste angezeigten Daten können in eine Excel-Datei 
exportiert werden.  
 

2.1.4 Abgrenzung 

TRA ist Teil des Gesamtsystems MISTRA, welches aus dem Basissystem, einer Reihe von 
angebundenen Fachapplikationen und einem Data Warehouse besteht. 

Das Basissystem dient der Verwaltung der räumlichen Bezugssysteme, der Flächennetze, 
der Inventarobjekte, der Fachnetze und einer Reihe von weiteren Basisdaten (Eigentümer, 
Mandanten, etc.). 

Die Fachapplikationen Trassee (TRA), Kunstbauten (KUBA), Betriebs- und Sicherheitsaus-
rüstung (BSA, noch nicht verfügbar) und Entwässerung (noch nicht verfügbar) bilden die 
jeweiligen spezialisierten Systeme für das Erhaltungsmanagement. Doppelspurigkeiten zwi-
schen diesen Systemen sollen weit möglichst vermieden werden. 

In der Fachapplikation Erhaltungsmanagement Nationalstrassen (EMNS, noch nicht verfüg-
bar) sollen die Informationen aus den spezialisierten Systemen zusammengefasst und eine 
übergeordnete Erhaltungsplanung ermöglicht werden. 

Weitere Fachapplikationen decken die Themenbereiche Sonderbewilligungen, Verkehrmo-
nitoring, Verkehrsunfälle, Lärmbelastung, Liegenschaften und Verträge, Langsamverkehr 
und Erhaltungsmanagement in Siedlungsgebieten ab. 

Das Data Warehouse (DWH) sammelt Daten aller Fachapplikationen, verbindet diese mit 
Daten aus weiteren Applikationen und erlaubt übergreifende Auswertungen. Zurzeit sind im 
DWH keine Daten aus TRA enthalten. 

2.2 Struktur des Systems und externe Schnittstellen 

Die Struktur des Systems und die externen Schnittstellen sind im Betriebshandbuch [4] be-
schrieben. 

2.3 Sicherheit, Datenschutz und Anwenderrollen 

Die Sicherheit, der Datenschutz und die Anwenderrollen sind im Administrationshandbuch 
[3] beschrieben. 
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3 Grundsätzliche Aspekte 

3.1 Eigentümer und Mandant 

3.1.1 Eigentümer 

 Informationen 

Jede Strasse gehört einem Eigentümer. In der Regel sind dies der Bund, die Kantone 
oder die Gemeinden. Der Eigentümer einer Strasse ist gleichzeitig auch der Besitzer der 
Daten zu dieser Strasse. 

 

 Hinweis 

 Die Eigentümer werden im MISTRA Basissystem verwaltet. 

 

3.1.2 Mandanten 

 Informationen 

Mit Hilfe der Mandanten werden die in TRA verwalteten Daten getrennt aufbewahrt. Jeder 
Mandant entspricht genau einer Datenbank und ist genau einem Eigentümer zugeordnet. 

 

3.2 Bemerkungen und Dokumente / Fotos 

3.2.1 Bemerkungen 

Zu jedem Informationsobjekt können Bemerkungen hinterlegt werden. Dazu steht jeweils 
ein Feld mit 2ó000 Zeichen zur Verf¿gung. 

3.2.2 Dokumente / Fotos 

In der aktuellen Version von Trassee gibt es folgende Möglichkeiten, um Dokumente und 
Fotos abzulegen: 

- Objekttyp ĂDokumente / Fotosñ: Damit können Dokumente oder Fotos unabhängig 
von einem bestehenden Objekt zu einer bestimmten Strecke abgelegt werden (siehe 
Kapitel 5.5). 

- Dokumente / Fotos zu Fahrbahnmerkmalen: Damit lassen sich zu den erfassten Re-
sultaten einer spezifischen Datenerhebung weitere Informationen in Dokumentform ab-
legen (z.B. ein Messprotokoll einer Lärmmessung nach dem SPB-Verfahren). 

- Dokumente / Fotos zu Konstruktionstypen FRS: Damit kann die Konstruktion im De-
tail dokumentiert werden (Skizze, Bauplan, etc.). 

- Dokumente / Fotos zu Fahrzeug-Rückhaltesystemen: Damit lässt sich die konkrete 
Situation vor Ort dokumentieren (Fotos).  
 

 Hinweis 

 Zu den übrigen Objekttypen können in der aktuellen Version von Trassee keine Doku-
mente oder Fotos hinterlegt werden. 
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3.3 Metadaten 

Als Metadaten werden Informationen zu den Daten bezeichnet, also Informationen, die sich 
nicht auf ein Objekt in der Realität beziehen, sondern auf das Informationsobjekt selbst. Ein 
typisches Beispiel ist das Datum der letzten Änderung an einem Informationsobjekt. 

In MISTRA werden Metadaten auf verschiedenen Ebenen geführt: 

- Metadaten zu einer Menge von Informationsobjekten: Mit Metadaten zu einer Menge 
von Informationsobjekten werden Informationen zum Inhalt (Thema), zur räumlichen 
Ausdehnung, zur Aktualität, zur Genauigkeit und zur verantwortlichen Organisation ge-
führt. Diese Metadaten werden in einem zentralen Register bei der Koordinationsstelle 
GIS des Bundes (KOGIS) gepflegt, in welchem ersichtlich ist, bei welcher Organisation 
welche Geodaten vorhanden sind. 

- Metadaten zu einem einzelnen Informationsobjekt: Zu den Informationsobjekten 
werden in TRA folgende Metadaten geführt: 

- Metadaten zur Zuordnung 

- Metadaten zur Erfassung 

- Metadaten zur Integrität 

3.3.1 Organisationseinheit 

Organisationseinheiten (OE) bilden eine logische Unterteilung eines Mandanten. Benutzer 
mit Zugriff auf einen Mandanten können sämtliche in diesem Mandanten abgelegten Daten 
einsehen (inkl. allfälliger Kopien von Daten anderer Mandaten). Die Berechtigung zur Bear-
beitung der Daten kann mittels der Organisationseinheiten weiter aufgeteilt werden. Dazu 
werden die Informationsobjekte genau einer Organisationseinheit zugeordnet und jeder Be-
nutzer hat Schreibrechte auf keine, eine oder mehrere Organisationseinheiten. 

Jeder Mandant besteht aus mindestens einer Organisationseinheit, er kann aber auch meh-
rere Organisationseinheiten unterscheiden: 

- Organisationseinheit pro Region (z.B. Filiale oder Bezirk) 

- Organisationseinheit pro Abteilung (z.B. Zentrale) 

- etc. 
 

Eigentümer 1 = Mandant 1

OE Region 1 OE Region 2 OE Region 3

OE Region 4 OE Region 5 OE Zentrale

Eigentümer 2 = Mandant 2

OE Mandant 2

 

In den Metadaten werden folgende Informationen geführt: 

Attribut Format Beschreibung 

Organisationseinheit * Referenz Organisationseinheit innerhalb des aktuellen Mandanten, welcher 
dieses Informationsobjekt zugeordnet ist. Nur Benutzer mit Schreib-
rechten auf die entsprechende Organisationseinheit können das In-
formationsobjekt verändern. 

* = obligatorisches Attribut 
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3.3.2 Erfassung 

In den Metadaten werden folgende Informationen geführt: 

Attribut Format Beschreibung 

Erstellt durch * Text Benutzername, unter welchem das Informationsobjekt erstellt wurde. 

Erstellt am * Datum Datum, an welchem das Informationsobjekt erstellt wurde. 

Letzte Änderung 
durch 

Text Benutzername, unter welchem das Informationsobjekt zuletzt verän-
dert wurde. 

Letzte Änderung am Datum Datum, an welchem das Informationsobjekt zuletzt verändert wurde. 

* = obligatorisches Attribut 

Bei importierten Informationsobjekten stammen diese Angaben aus dem Liefersystem. 

3.3.3 Integrität 

Die Konsistenz eines einzelnen Informationsobjekts wird mit dem Integritätsstatus festge-
halten. Dabei wird zwischen struktureller Konsistenz und semantischer Konsistenz unter-
schieden: 

- Die strukturelle Konsistenz bezeichnet die Konsistenz in Raum und Zeit: Das Informa-
tionsobjekt muss einen gültigen Raumbezug und einen gültigen Zeitbezug haben. Wei-
ter wird mit der strukturellen Konsistenz auch sichergestellt, dass das Informationsob-
jekt eindeutig ist, dass alle obligatorischen Attribute einen Wert enthalten und die Wer-
tebereiche eingehalten werden und dass alle referenzierten Informationsobjekte in der 
Datenbank vorhanden sind (Projekte, Textkataloge, etc.). Die strukturelle Konsistenz 
kann mittels vorgegebenen Regeln geprüft werden. 

- Die semantische Konsistenz bezieht sich auf die fachliche Bedeutung des Informations-
objekts. Als semantisch ungültig könnten beispielsweise alle Deckschichten mit einer 
Dicke grösser als 15 cm bezeichnet werden. Die semantische Konsistenz wird mittels 
frei definierbaren Regeln geprüft.  
 

Die Konsistenz eines Informationsobjekts wird durch dessen Integritätsstatus beschrieben: 

Integritätsstatus Beschreibung 

gültig Das Informationsobjekt ist sowohl strukturell als auch semantisch konsistent. 

ungültig Das Informationsobjekt ist strukturell inkonsistent. Die semantische Konsistenz kann 
erst kontrolliert werden, wenn die strukturellen Konsistenzfehler behoben sind. 

semantisch ungültig Das Informationsobjekt ist strukturell konsistent, aber semantisch inkonsistent. 

 

In den Metadaten werden folgende Informationen geführt: 

Attribut Format Beschreibung 

Integritätsstatus * Code Der Integritätsstatus beschreibt die Konsistenz eines Informationsob-
jekts: gültig, ungültig, semantisch ungültig oder Original gelöscht 
(siehe Tabelle oben). 

Integritätsdatum * Datum Datum, an welchem der Integritätsstatus das letzte Mal bestimmt 
wurde. 

Integritätsfehler Text Fehlertext(e), wenn das Informationsobjekt ungültig ist. 



 ASTRA 61 014 ó MISTRA Trassee - TRA - Datenerfassungshandbuch 

Ausgabe 2021 ó Version 2.1.0  13 

3.4 Zeitbezug und Historie 

3.4.1 Zeitbezug 

3.4.1.1 Definition 

Der Zeitbezug eines Informationsobjekts definiert die Gültigkeit der darin abgelegten Infor-
mationen und das Datum, ab welchem diese Informationen bekannt waren. Alle Informa-
tionsobjekte in TRA haben einen Zeitbezug. 

Es wird zwischen zwei Typen des Zeitbezugs unterschieden: 

Typ Beschreibung 

Ereignis Die Informationen zu einem Ereignis gelten für den Zeitpunkt des Ereignisses. Der Zeit-
bezug wird mit einem Datumsfeld beschrieben. 
Ein Beispiel eines Ereignisses ist eine Zustandserhebung. 

Statisches Objekt Die Informationen zu statischen Objekten gelten ab einem bestimmten Datum und ha-
ben eine offene Gültigkeitsdauer, sie beschreiben also einen offenen Zeitraum. Der 
Zeitraum wird mit zwei Datumsfeldern beschrieben, wobei das Ende der Gültigkeit leer 
sein kann. 
Ein Beispiel für statische Objekte sind die Nebenstreifen. 

 

Der Zeitbezug von Ereignissen wird durch folgende Attribute definiert: 

Attribut Format Beschreibung 

Ereignisdatum * Datum Datum, für welche die Information gilt. Der Name des Feldes ist ab-
hängig vom Objekttyp: 
- Erhobene Fahrbahnmerkmale: Erhebungsdatum. 
- Fahrbahnaufbau: Einbaudatum. 
- Geometrie und Nutzung: Beginn Gültigkeit. 

* = obligatorisches Attribut 

Der Zeitbezug von statischen Objekten wird durch folgende Attribute definiert: 

Attribut Format Beschreibung 

Beginn Gültigkeit * Datum Datum, ab welchem die Information gilt. 

Ende Gültigkeit Datum Datum, bis zu welchem die Information gilt oder leer, wenn das Ende 
der Gültigkeit noch nicht bekannt ist (siehe Typen des Zeitbezugs 
weiter oben). 

* = obligatorisches Attribut 

3.4.1.2 Prognosen 

In der Regel beschreiben Informationsobjekte bestehende Objekte aus der Realität oder 
stattgefundene Ereignisse. Werden geplante Objekte oder geplante Ereignisse erfasst, so 
spricht man von Prognosen. Bei Prognosen liegt das Ereignisdatum bzw. der Beginn der 
Gültigkeit in der Zukunft. 

 Informationen 

In TRA werden keine Prognosen zu den Strassendaten geführt. 
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3.4.1.3 Strukturelle Konsistenz des Zeitbezugs 

In TRA gelten folgende Regeln für die strukturelle Konsistenz des Zeitbezugs: 

- Kein Datum darf vor einem pro Mandant konfigurierbaren, frühesten Datum liegen (z.B. 
kein Datum vor dem 1.1.1950 im Mandant CH). 

- Kein Datum darf nach einem pro Mandant konfigurierbaren, spätesten Datum liegen 
(z.B. kein Datum nach dem 31.12.2049 im Mandant CH) Ausnahme: Ende Gültigkeit 
leer. 

- Bei statischen Objekten muss Ende Gültigkeit leer oder grösser als Beginn Gültigkeit 
sein. 

3.4.2 Historie 

3.4.2.1 Definition 

Bei der Historie wird zwischen einer fachlichen Historie und einer technischen Historie un-
terschieden: 

- Die fachliche Historie dokumentiert die Veränderung der Objekte in der Realität. 

- Die technische Historie dokumentiert die Veränderung der Informationsobjekte in der 
Datenbank. 

3.4.2.2 Fachliche Historie in TRA 

In TRA kann eine fachliche Historie geführt werden. Die Historie wird nicht automatisch ge-
führt, sondern vom Benutzer über den Zeitbezug und die weiteren Attribute der Objekte 
definiert: 

Bei Ereignissen wird über die Gültigkeit festgehalten, wann das Ereignis stattgefunden hat. 
Werden nun sämtliche Ereignisse in einem bestimmten Zeitraum festgehalten, so können 
dadurch Veränderungen der Objekte in der Realität dokumentiert werden. Bei-spiel Erhe-
bung Fahrbahnzustand I0 an einem bestimmten Ort: 

Zeitachse

1
4

.0
6

.2
0

0
1

 /
 I

0
 =

 1
.2

2
1

.0
5

.2
0

0
4

 /
 I

0
 =

 2
.1

0
4

.0
8

.2
0

0
8

 /
 I

0
 =

 3
.4

 

Durch die Ereignisse der Zustandserhebung ist somit die Veränderung des Fahrbahnzu-
stands an einem bestimmten Ort dokumentiert. 

Bei statischen Objekten werden über die Gültigkeit entweder der Beginn und das Ende 
eines bestimmten Zustandes des Objekts oder aber der Beginn und das Ende der Existenz 
des Objekts festgehalten. Dadurch werden sowohl die Dauer der Existenz des Objekts als 



 ASTRA 61 014 ó MISTRA Trassee - TRA - Datenerfassungshandbuch 

Ausgabe 2021 ó Version 2.1.0  15 

auch die Veränderungen des Objekts innerhalb dieser Dauer dokumentiert. Beispiel Neben-
streifen: 

Zeitachse

3
1

.0
7

.1
9

9
7

Fussweg

0
1

.0
8

.1
9

9
7

Rad- und Fussweg

 
 

 Informationen 

Im Gegensatz zu STRADA werden in TRA keine Versionen geführt. 

 

3.4.2.3 Technische Historie in TRA 

Bezüglich der technischen Historie wird lediglich festgehalten, wann die Informationen erst-
malig erfasst wurden und wann sie letztmalig geändert wurden (siehe Kapitel 3.3.2). Die 
Veränderung der Daten selbst wird nicht dokumentiert. 
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4 Räumliche Bezugssysteme 

4.1 Einleitung 

Strassendaten können in verschiedenen räumlichen Bezugssystemen beschrieben werden. 
Allgemein verbreitet sind folgende Typen von Bezugssystemen: 

Im planaren Bezugssystem werden die Strassendaten aufgrund ihrer Lage im planaren 
Raum mit X- und Y-Koordinaten beschrieben. Dadurch lassen sich die entsprechenden In-
formationsobjekte auf einer Landeskarte darstellen. 

Im linearen Bezugssystem werden die Strassendaten aufgrund ihrer Lage entlang der 
Strasse mit der Distanz zu einem definierten Referenzpunkt beschrieben. Dadurch lassen 
sich die entsprechenden Informationsobjekte auf einer Geraden darstellen, welche die 
Strasse symbolisiert. 

 Informationen 

Im Rahmen von MISTRA werden die räumlichen Bezugssysteme im Basissystem erfasst 
und gepflegt und können in TRA daher nicht verändert werden. 

 

 Hinweis 

 In diesem Kapitel werden die räumlichen Bezugssysteme nur soweit erklärt, wie es für es 
für die Arbeit mit TRA notwendig ist. 

 

4.2 Räumliches Basisbezugssystem (RBBS) 

4.2.1 Achsen, Achssegmente und Sektoren 

4.2.1.1 Herleitung und Definition 

Das räumliche Basisbezugssystem (RBBS) ist ein lineares Bezugssystem, welches in der 
VSS-Norm SN 640 912 beschrieben ist. Es beschreibt die Strasse aus der Sicht eines Ver-
kehrsteilnehmers ohne die Strassenführung in der Landschaft zu beachten. Jede Strasse 
kann daher als Gerade mit einer bestimmten Länge angesehen werden. 

S23
Draufsicht

Abwicklung

 

Um die Orientierung auf der Strasse überhaupt zu ermöglichen, muss definiert werden, auf 
welche Seite der Beginn der Strasse, also der Null-Punkt ist. Alle Distanzen werden dann 
in einer bestimmten Richtung gemessen und die Strasse wird als auch Vektor betrachtet, 
welcher im RBBS Achse genannt wird. 

Im die Orientierung auf den Achsen zu vereinfachen, wird nicht nur der Null-Punkt definiert, 
sondern es werden in regelmässigen Abständen mehrere Bezugspunkte definiert, welche 
als Ausgangspunkt für den folgenden Sektor (Strecke bis zum nächsten Bezugspunkt) 
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dienen. Um das Ende einer Strasse eindeutig zu kennzeichnen, wird am Ende der Achse 
ein Bezugspunkt mit einer Sektorlänge 0 angefügt. 

Die Sektorlänge, also die Distanz zwischen Bezugspunkten kann grundsätzlich frei definiert 
werden. In der Regel werden ca. alle 100 Meter Bezugspunkte gesetzt, auf Autobahnen ca. 
alle 1000 Meter. 

10100 m 20 30 40 50100 m 100 m 100 m 68 m

468 mS23

0 0 m

 

Im RBBS wird das Strassennetz eineindeutig in Achsen unterteilt (unter Beachtung des 
Strassen-Typs, der Strassen-Nummer und der gebräuchlichen Bezeichnung, der Funktion, 
des Eigentümers, etc.). 

4.2.1.2 Querlage des Achsverlaufs 

Der Achsverslauf wird bei nicht richtungsgetrennten Strassen entlang der Mittellinie defi-
niert. 

10 20

S23

S23

Gegenrichtung

Normalrichtung

 

Bei richtungsgetrennten Strassen, also bei Strassen mit zwei separaten Fahrbahnen, wird 
pro Fahrbahn eine Achse definiert. Man spricht von einer Plus-Achse und einer Minus-
Achse. Der Achsverlauf ist in Fahrtrichtung gesehen entlang der linken Randlinie. Beide 
Achsen zeigen in dieselbe Richtung. Auf der Plus-Achse entspricht die Fahrrichtung der 
Achsrichtung (Normalrichtung). Auf der Minus-Achse ist die Fahrrichtung entgegen der 
Achsrichtung (Gegenrichtung). 

N1-

N1+

170 180

170 180

N1

Gegenrichtung

Gegenrichtung

Normalrichtung

Normalrichtung

 

Rampen bei Ein- und Ausfahrten bilden eigene, nicht richtungsgetrennte Achsen. Bei Ach-
sen, die nur in eine Richtung befahren werden, ist der Achsverlauf entlang der linken Rand-
linie. Bei Rampen, die in beide Richtungen befahren werden, ist der Achsverlauf entlang der 
Mittellinie. 

4.2.1.3 Unterbrochene Strassen 

Eine Strasse kann in der Realität auch unterbrochen sein, etwa durch einen Kreisel oder 
einen gemeinsamen Verlauf mit einer anderen Strasse (z.B. N2 zwischen Härkingen und 
Wiggertal). 
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Eine solchermassen unterteilte Strasse kann trotzdem als eine Achse abgebildet werden. 
Die Achse wird dazu in entsprechende Achssegmente unterteilt. Bei der Darstellung der 
Achse als Vektor ist diese Unterteilung nicht sichtbar. Sie ist lediglich dadurch gekennzeich-
net, dass jedes Achssegment mit einem Sektor mit Länge 0 endet. 

S23 S01

10 20

30

40

60

50
70

10 20 30 40

60

50

70

80

80

S23
90

90

100 m 100 m 100 m  68 m  0 m

100 m 100 m 100 m 100 m

S23

Abbildung im RBBS

 

4.2.1.4 Modellierung 

Im Folgenden werden die wichtigen Attribute der Achsen, Achssegmente und Sektoren er-
klärt. Im Basissystem sind weitere Attribute vorhanden, die in Trassee jedoch nicht verwen-
det werden und auch nicht sichtbar sind. 

Die Achse hat folgende für TRA relevanten, fachlichen Attribute: 

Attribut Format Beschreibung 

Eigentümer * Text Konzeptioneller Schl¿ssel des Eigent¿mers der Strasse, z.B. ĂCHñ, 
ĂBEñ, Ă351ñ (Kantonsk¿rzel oder Gemeindenummer). 

Name * Text Identifikation der Achse ohne Richtungstrennung, z.B. ĂN1ñ oder 
ĂS23ñ. 

Richtungscode * Code Code für die Achsrichtung: 
 + für richtungsgetrennte Achsen in Plus-Richtung 
 - für richtungsgetrennte Achsen in Minus-Richtung 
 = für nicht richtungsgetrennte Achsen 

Achs-Typ * Code Code für den Typ der Achse: 
 - Stammachse: Hauptachsen der Nationalstrassen 
 - Zubringer: Zubringer zu Nationalstrassen im Eigentum des Bundes 
 - Rampen: Ein- und Ausfahrten bei Nationalstrassen 

* = obligatorisches Attribut 

Das Achssegment hat folgende für TRA relevanten, fachlichen Attribute: 

Attribut Format Beschreibung 

Name * Text Identifikation des Achssegments. 

Sequenz-Nr. * Nummer Nummer, welche die Sortierreihenfolge der Achssegmente innerhalb 
einer Achse bestimmt. 

* = obligatorisches Attribut 

Der Sektor hat folgende für TRA relevanten, fachlichen Attribute: 

Attribut Format Beschreibung 

Name * Text Identifikation des Sektors, z.B. Ă120ñ oder ĂL05ñ. 



 ASTRA 61 014 ó MISTRA Trassee - TRA - Datenerfassungshandbuch 

Ausgabe 2021 ó Version 2.1.0  19 

Attribut Format Beschreibung 

Sequenz-Nr. * Nummer Nummer, welche die Sortierreihenfolge der Sektoren innerhalb eines 
Achssegments bestimmt. Die Sequenz-Nr. entspricht der Distanz 
vom Nullpunkt des Achssegments bis zum Bezugspunkt des Sektors. 

Sektorlänge * Numerisch Länge des Sektors in Meter. 

* = obligatorisches Attribut 

4.2.1.5 Konsistenz des RBBS 

 Hinweis 

 Die Informationen in diesem Kapitel sind für die Arbeit mit TRA nicht zwingend und sind 
hier lediglich der Vollständigkeit halber aufgenommen. 

 

Damit das RBBS in sich konsistent sind, müssen folgende Regeln erfüllt sein: 

- Die Kombinationen aus Name und Richtungscode der Achsen sind innerhalb eines Ei-
gentümers eindeutig. 

- Jede Achse hat mindestens ein Achssegment. Jedes Achssegment gehört zu genau 
einer Achse. 

- Die Sequenz-Nummern der Achssegmente sind innerhalb einer Achse eindeutig und 
geben die Reihenfolge der Achssegmente einer Achse vor. 

- Jedes Achssegment hat mindestens einen Sektor mit einer Länge grösser 0. Jedes 
Achssegment hat weiter genau einen Sektor mit einer Länge gleich 0 zur Markierung 
des Abschlusses des Achssegments. Jeder Sektor gehört zu genau einem Achsseg-
ment. 

- Die Sequenz-Nummern der Sektoren sind innerhalb eines Achssegments eindeutig und 
geben die Reihenfolge der Sektoren eines Achssegments vor. 

- Die Namen der Sektoren sind innerhalb der gesamten Achse eindeutig. 

4.2.2 Bezug eines Objekts zum RBBS 

4.2.2.1 Definition 

Orte auf einer Strasse werden mit der entsprechenden Achse und dem letzten Bezugspunkt 
vor diesem Ort in Bezug gebracht. Der Abstand eines Orts zu Ăseinemñ Bezugspunkt wird 
im RBBS Bezugsdistanz oder auch U-Distanz genannt. 

Um die Position eines Orts auch in der Querrichtung zur Strasse zu definieren, wird der 
Querabstand verwendet. Der Querabstand zu einem Ort wird immer rechtwinklig zur Achse 
gemessen und im RBBS auch V-Distanz genannt. Rechts der Achse (in Achsrichtung ge-
sehen) ist der Querabstand positiv, links der Achse negativ. 

Der Ort von punktförmigen Objekten wird mit einem RBBS-Bezug definiert: Achse, Be-
zugspunkt, U-Distanz und Querabstand. 

S23

U-Distanz (u)

Querabstand (v)

Ort (u = 82 m  v = 3.5 m)

10 20

Querabstand negativ

Querabstand positiv
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Der Ort und die Ausdehnung von linienförmigen Objekten werden mit zwei RBBS-Bezü-
gen für den Anfang des Objekts und das Ende des Objekts definiert, wobei beide RBBS-
Bezüge auf das gleiche Achssegment erfolgen müssen und das Ende des Objekts in Achs-
richtung immer nach dem Anfang des Objekts liegt. 

10 20

S23

30

u = 54 m v = -3 m u = 89 m
v = -3 m

 

Flächige Objekte werden ebenfalls mit zwei RBBS-Bezügen referenziert. Die Position in 
Querrichtung wird mit dem Abstand zum linken Rand der Fläche definiert. Der Abstand 
zum linken Rand wird immer rechtwinklig zur Achse gemessen und ist rechts der Achse 
positiv, links der Achse negativ. Links und rechts beziehen sich dabei auf die Achsrichtung. 

Breite = 3.25 m / Rand links = -3.25 m

10 20

S23

30

Breite = 3.25 m / Rand links = 0 m

 

Breiten und Flächen werden als fachliche Attribute des Objekts geführt. 

 Informationen 

Der RBBS-Bezug eines Objekts wird auch als Raumbezug bezeichnet. 

 

Der RBBS-Bezug in Längsrichtung wird jeweils durch folgende vier Attribute definiert: 

Attribut Format Beschreibung 

Achse * Referenz Achse, welcher das Objekt zugeordnet ist. Die Bezeichnung der 
Achse ist eindeutig und besteht aus Eigentümer, Achsname und 
Achsrichtung. 

Bezugspunkt (BP) * Referenz Bezugspunkt auf der referenzierten Achse, welchem das Objekt zu-
geordnet ist. 

U-Distanz * Numerisch Distanz vom BP bis zum Objekt in Achsrichtung in Meter. Mögliche 
Präzision 0.001 m, empfohlene Präzision 1 m. 

* = obligatorisches Attribut 

Die Position in Querrichtung wird abhängig vom Objekttyp durch jeweils eines der fol-
genden Attribute definiert: 

Attribut Format Beschreibung 

Rand links * Numerisch Abstand von der Achse bis zum linken Rand eines flächigen Objekts 
in Meter. Bei Objekten mit einem linken Rand rechts der Achse (in 
Achsrichtung gesehen) ist der Rand links positiv, bei Objekten mit ei-
nem linken Rand links der Achse ist der Rand links negativ. Mögli-
ches Raster 0.05 m, empfohlenes Raster 0.25 m. 

Querabstand * Numerisch Abstand von der Achse bis zu einem punktförmigen oder linienförmi-
gen Objekt in Meter. Bei Objekten rechts der Achse (in Achsrichtung 
gesehen) ist der Querabstand positiv, bei Objekten links der Achse 
ist der Querabstand negativ. Mögliches Raster 0.025 m, empfohlenes 
Raster 0.125 m. 
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Attribut Format Beschreibung 

Querposition * Numerisch Schematischer Abstand von der Achse bis zu einem punktförmigen 
oder linienförmigen Objekt (ohne Einheit, da nur für die Reihenfolge 
relevant). Bei Objekten rechts der Achse (in Achsrichtung gesehen) 
ist die Querposition positiv, bei Objekten links der Achse ist die Quer-
position negativ. Mögliches Raster 0.025, empfohlenes Raster 1.000. 

* = obligatorisches Attribut 

4.2.2.2 Strukturelle Konsistenz des Raumbezugs 

In TRA gelten folgende Regeln für die strukturelle Konsistenz des Raumbezugs: 

- Die U-Distanz in einem RBBS-Bezug darf nicht grösser sein als die Sektorlänge des 
entsprechenden Bezugspunkts. 

- Der RBBS-Bezug ĂAnfangñ und der RBBS-Bezug ĂEndeñ m¿ssen auf demselben Achs-
segment liegen. 

- Der RBBS-Bezug ĂEndeñ muss in Achsrichtung nach dem RBBS-Bezug ĂAnfangñ liegen. 

- Der äussere Rand eines Objekts darf in Querrichtung nicht weiter von der Achse ent-
fernt sein als ein pro Mandant konfigurierbarer, maximaler Abstand (z.B. kein Abstand 
über 100.00 Meter im Mandant CH). 

- Linienförmige und flächige Objekte müssen eine pro Mandant konfigurierbare, minimale 
Länge haben (z.B. keine Länge unter 5.00 Meter im Mandant CH). 

- Flächige Objekte müssen eine pro Mandant konfigurierbare, minimale Breite haben 
(z.B. keine Breite unter 0.10 Meter im Mandant CH).  
 

4.2.3 Weitere Informationen zum RBBS 

 Hinweis 

 Die Informationen in diesem Kapitel sind für die Arbeit mit TRA nicht zwingend und sind 
hier lediglich der Vollständigkeit halber aufgenommen. 

 

4.2.3.1 Physische Bezugspunkte 

Damit die Orientierung auch in der Realität möglich ist, werden die Bezugspunkte auch phy-
sisch neben der Strasse verankert und am Strassenrand beschriftet. Der Bezugspunkt kann 
auch als gelber Punkt auf der Strasse markiert sein. 

10

S23
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20

Bezugspunktschild

Physischer Bezugspunkt
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 Informationen 

In TRA sind keine Informationen zu physischen Bezugspunkten, Beschriftungen oder 
Markierungen vorhanden. 

 

4.2.3.2 Knoten 

Im RBBS werden die Kreuzungspunkte zwischen zwei Achsen als Knoten bezeichnet. Eine 
Kreuzung mit mehr als zwei Achsen (z.B. Autobahnkreuz) wird durch einen komplexen Kno-
ten bestehend aus mehreren einzelnen Knoten abgebildet. 

Bei Vorhandensein eines planaren Bezugssystems sind die Kreuzungspunkte auch anhand 
der Lage der Achsen ersichtlich. Hingegen ist im planaren Bezugssystem nicht erkennbar 
ob sich um eine effektive Kreuzung (gleiches Niveau) oder eine Querung (unterschiedliche 
Niveaus) handelt. 

 Informationen 

In TRA werden keine Knoten geführt. 

 

4.3 Planare Achsgeometrien 

4.3.1 Definition 

Die planare Achsgeometrie entspricht der Projektion des Achsverlaufs auf die horizontale 
Ebene. Die planare Achsgeometrie wird in die Landeskoordinaten eingebettet und deckt 
sich daher mit dem Verlauf der Strasse in der Karte. 

Die planaren Achsgeometrien können in verschiedenen Genauigkeiten vorliegen: beispiels-
weise eine exakte Achsgeometrie auf der Basis der amtlichen Vermessung, eine Achsgeo-
metrie passend zur Landeskarte 1:25'000, eine generalisierte Achsgeometrie passend zur 
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Landeskarte 1:200'000 oder eine schematische Achsgeometrie für die Übersichten ganze 
Schweiz. 

 

 

 
 

 Informationen 

In TRA wird die Achsgeometrie 1:25'000 von swisstopo geführt. 

 

4.3.2 Modellierung und Verwaltung 

Die planare Achsgeometrie wird aus genau einer Polylinie (Linie bestehend aus vielen ein-
zelnen Punkten) pro Achssegment modelliert. Die Achsgeometrie hat keine fachlichen At-
tribute. 

 Informationen 

Im Rahmen von MISTRA ist das Basissystem das führende System für die planaren 
Achsgeometrien. Dadurch wird sichergestellt, dass das RBBS und die planaren Achsge-
ometrien immer den gleichen Aktualisierungsstand aufweisen. 
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4.3.3 Kalibrierung 

 Hinweis 

 Die Informationen in diesem Kapitel sind für die Arbeit mit TRA nicht zwingend und sind 
hier lediglich der Vollständigkeit halber aufgenommen. 

 

Aufgrund der Projektion auf die horizontale Ebene und auch aufgrund der Anpassungen an 
die teilweise generalisierten Landeskarten ist die planare Achsgeometrie in der Regel kürzer 
als die eigentliche Achse. Dadurch gibt es Differenzen zwischen der planaren Achsgeomet-
rien und dem RBBS. 

S23

Draufsicht

RBBS

Planare Achsgeometrie

 

Mit Hilfe der Kalibrierung werden nun auf der Achsgeometrie Punkte definiert und diesen 
Punkten eine fixe Achsposition zugewiesen, welche nicht mit der gemessenen Position auf 
der Achsgeometrie übereinstimmt. Jeder Bezugspunkt ist zugleich auch ein Kalibrierungs-
punkt. Es können aber auch zusätzliche Kalibrierungspunkte eingeführt werden, um Diffe-
renzen zwischen der Realität und der (leicht generalisierten) Achsgeometrie auszugleichen. 

S23
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Orte zwischen den Kalibrierungspunkten werden nun proportional eingepasst aufgrund der 
effektiven Distanz zwischen den Kalibrierungspunkten und der Differenz zwischen den zu-
gewiesenen Achspositionen. 

4.3.4 Konsistenz der Achsgeometrien zum RBBS 

Damit die Achsgeometrien zum RBBS konsistent sind, müssen folgende Regeln erfüllt sein: 

- Die Achsgeometrie besteht aus genau einer zusammenhängenden Polylinie pro Achs-
segment. 
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- Die Bezugspunkte liegen in aufsteigender Reihenfolge auf der Polylinie des entspre-
chenden Achssegments (gemäss ihrer Sequenz-Nr.). 

- Der erste Bezugspunkt auf einem Achssegment ist identisch mit dem Startpunkt der 
Polylinie dieses Achssegments. 

- Der letzte Bezugspunkt auf einem Achssegment ist identisch mit dem Endpunkt der 
Polylinie dieses Achssegments. 

- Die Achsgeometrie hat bei jedem Bezugspunkt einen Kalibrierungswert. Dieser ent-
spricht der Summe der Sektorlängen aller vorherigen Bezugspunkte auf dem gleichen 
Achssegment. 

- Der Kalibrierungsfaktor eines Sektors liegt innerhalb des konfigurierbaren, gültigen Be-
reichs.  
 

4.4 Änderungen an den Achsen im Basissystem 

Die Achsen mit ihren Achssegmenten und Bezugspunkten sind im Basissystem historisiert. 
Bei Änderung am RBBS oder an den Achsgeometrien wird jeweils eine neue Version ange-
legt. 

Im Rahmen der Achsnachführung in Trassee werden die neuen Achsversionen in Trassee 
importiert und die RBBS-Bezüge der Trassee-Objekte werden dabei automatisch auf die 
neuste Achsversion nachgeführt: 

S23 (Vx)

U-Distanz (u)

Querabstand (v)

Ort (u = 82 m  v = 3.5 m)

10
20

U-Distanz (u)

Querabstand (v)

Ort (u = 60 m  v = 3.5 m)

10 2011

S23 (Vx+1)

Nachführung RBBS

22 m

 

Es gibt allerdings folgende Situationen, bei denen die Trassee-Objekte nicht automatisch 
auf die neuste Achsversion nachgeführt werden können: 

- Raumänderung im Bereich eines Trassee-Objekts 

- Achssegment wurde gelöscht oder einem anderen Mandanten übertragen.  
 

In diesen Fällen müssen die betroffenen Trassee-Objekte nach dem Import der neuen Achs-
versionen manuell nachgeführt oder gelöscht werden. 
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 Hinweis 

 Die aktuelle Version der Achsen wird in Trassee jeweils ohne Versionsnummer ange-
zeigt, also z.B. CH:N1+. Die alten Versionen der Achsen werden in Trassee jeweils mit 
der Versionsnummer angezeigt, also z.B. CH:N1+ (V1). Siehe auch Anwendungshand-
buch [1]. 

 

4.5 Achsen und Bezugspunkte in TRA 

4.5.1 Sichtbare Achsversionen 

 Informationen 

In TRA wird in der normalen Anwendung nur mit den aktuellen Versionen der Achsen 
gearbeitet. Als Ăaktuellñ gilt jene Version der Achse, welche am Stichdatum der letzten 
Achsnachführung in Trassee gültig war. Dieses Datum kann im Menüpunkt allgemeine 
Konfiguration unter dem Parameter ĂAchsstand RBBSñ eingesehen werden. 

 

Für die manuelle Nachführung von Trassee-Objekten mit RBBS-Bezug auf eine alte Achs-
version können im System aber auch die alten Achsversionen angezeigt werden. Dazu kön-
nen die Achsversionen ausgewählt werden, die in Trassee angezeigt werden sollen: 

- Aktuelle: Diese Auswahl ist nach dem Start aktiv und muss im Normalbetrieb nicht ge-
ändert werden: 

- Alte: Diese Auswahl erlaubt die Sichtung der Trassee-Objekte, die manuell auf die ak-
tuelle Achsversion nachgeführt oder gelöscht werden müssen. 

- Aktuelle und alte: Diese Auswahl wird für die manuelle Nachführung dieser Trassee-
Objekte benötigt.  
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 Hinweis 

 In TRA sind grundsätzlich nur diejenigen alten Achsversionen sichtbar, welche nach dem 
letzten Import noch in RBBS-Bezügen verwendet wurden. Diese alten Achsversionen 
bleiben auch nach der Nachführung oder Löschung dieser Trassee-Objekte sichtbar und 
verschwinden erst, wenn erneut neue Achsversionen importiert werden. 

 

4.5.2 Visualisierung Achsen und Bezugspunkte in TRA 

In TRA wird die jeweils aktuelle Achsversion mit dem Eigentümer, dem Namen und der 
Achsrichtung angezeigt. Beispiel: CH:N1+. Bei alten Achsversionen wird in den Auswahl-
listen zusätzlich die Versionsnummer in Klammer angezeigt: Beispiel: CH:N1+ (V3). 

In der Karte werden die aktuellen Versionen der Stammachsen als roten Linien und ihre 
Bezugspunkte als gelbe Quadrate visualisiert. Es kann auch eine Beschriftung eingeblendet 
werden (ohne Angabe zur Achsrichtung): 

 

Aktuelle Versionen der Zubringer und Rampen werden als etwas dünnere und dunklere rote 
Linien und ihre Bezugspunkte als etwas kleinere gelbe Quadrate dargestellt: 

 

Alte Achsversionen werden als schwarze Linien und ihre Bezugspunkte als graue Quadrate 
visualisiert: 
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In der Achsband-Darstellung können die Bezugspunkte im Bezugspunktband visualisiert 
werden. Es werden die Nummer der Bezugspunkte und die Sektorlänge in Meter angezeigt. 
Die Achse wird durch die Verbindungslinie zwischen den Bezugspunkten dargestellt: 

 

Im Querprofil wird die Position der Achse in der Querlage als rotes Dreieck visualisiert: 

 
 

 Informationen 

Die Kalibrierungspunkte sind unsichtbare Bestandteile der planaren Achsgeometrien. 
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5 Strassenraum 

In diesem Kapitel werden die folgenden fachlichen Themen des Strassenraums beschrie-
ben: 

- Geometrie und Nutzung 

- Nebenstreifen 

- Fahrbahnaufbau 

- Fahrbahnmerkmale 

- Dokumente / Fotos  
 

Ein weiteres Thema des Strassenraums sind die Fahrzeug-Rückhaltesysteme (FRS). We-
gen der umfangreicheren Modellierung sind diese der Übersichtlichkeit halber aber im Ka-
pitel 6 beschrieben. 

5.1 Geometrie und Nutzung 

5.1.1 Definition 

In Querrichtung besteht die Strasse aus einer Fahrbahn und je einer Breite links und rechts 
davon. Für die geregelte Nutzung der Fahrbahn wird diese in verschiedene Streifen unter-
teilt, welche für eine bestimmte Nutzung vorgesehen sind. 

 Informationen 

Mit der Geometrie und Nutzung werden in TRA die Fahrbahn, die Flächen links und rechts 
der Fahrbahn und die Streifen innerhalb der Fahrbahn modelliert sowie die Art der Nut-
zung der einzelnen Streifen festgehalten. 

 

Die Geometrie und Nutzung Trassee ist damit eine Zusammenfassung der in Norm SN 640 
942 beschriebenen Objekttypen ĂGeometrisches Profil der Strasseñ und ĂFahrbahn-Nut-
zungñ. 

5.1.2 Realität und Modellierung 

In der Realität befinden sich die Streifen für die Nutzung innerhalb der Fahrbahn. 

Diesem Umstand wird auch in der Modellierung Rechnung getragen indem die Streifen mit 
ihren Nutzungen als sekundäre Information zur Fahrbahngeometrie erfasst werden und 
zwingend innerhalb der Fahrbahn liegen müssen. 

Um die Erfassung zu vereinfachen, wird die Geometrie und Nutzung mit dem Zeitbezug 
Ereignis modelliert (siehe auch Kapitel 3.4.1). Zu jeder erhobenen Geometrie und Nutzung 
wird der Beginn der Gültigkeit erfasst. Da zu einem bestimmten Zeitpunkt am gleichen Ort 
nur eine Geometrie und Nutzung gültig sein kann, ergibt sich das Ende der Gültigkeit auto-
matisch durch den Beginn der Gültigkeit einer neueren Geometrie und Nutzung (siehe auch 
Kapitel 5.1.5). 



ASTRA 61 014 ó MISTRA Trassee - TRA - Datenerfassungshandbuch 

30  Ausgabe 2021 ó Version 2.1.0 

5.1.3 Geometrie 

5.1.3.1 Definition 

 Informationen 

In der Geometrie werden die Fahrbahn und die Flächen links und rechts der Fahrbahn 
abgebildet (siehe auch Kapitel 5.1.1). 

 

5.1.3.2 Realität und Modellierung 

Die Geometrie in Querrichtung wird aus dem Schnitt der horizontalen Projektion der Strasse 
mit einer rechtwinklig zur Achse stehenden Linie ermittelt: 

Fahrbahnbreite

Strassenanlagenbreite

 

Fahrbahnbreite

Breite links

Breite rechts

 

Fahrbahnbreite Breite

rechts

Breite

links
 

Die Fahrbahnbreite umfasst die gesamte befahrbare Breite der Fahrbahn (gesamte Breite 
des Belags inklusive der Breiten ausserhalb der Randlinien). 

Die Breite links und rechts entspricht der genutzten Breite neben der Fahrbahn (siehe 
Kapitel 5.2). Die Seite (links oder rechts) wird durch den Blick in Achsrichtung bestimmt. 

Bei richtungsgetrennten Strassen wird ein begrünter Mittelstreifen vollständig als Breite 
links der Plus-Achse zugeschlagen. Die Breite rechts der Minus-Achse ist 0 m. 

Der Rand links entspricht der rechtwinklig gemessenen Distanz von der Achse bis zum 
linken Fahrbahnrand (in Achsrichtung gesehen). Bei nicht richtungsgetrennten Strassen 
entspricht der Abstand zum linken Rand in der Regel der halben Fahrbahnbreite. Bei Minus-
Achsen entspricht der Abstand zum linken Rand in der Regel der gesamten Fahrbahnbreite, 
bei Plus-Achsen ist der Abstand zum linken Rand in der Regel 0 m. 
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Bei richtungsgetrennten Strassen gehört ein befahrbarer Mittelstreifen oder eine Über-
fahrt zur Fahrbahn und wird in der Fahrbahnbreite der Plus-Achse berücksichtigt. Der Ab-
stand zum linken Fahrbahnrand der Plus-Achse entspricht in diesem Fall dem negativen 
Abstand zwischen den beiden Achsen (siehe Abbildung unten). 
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In der Realität ist die Fahrbahnbreite über eine bestimmte Strecke der Strasse mehr oder 
weniger konstant. Änderungen können sprunghaft (innerhalb weniger Meter) oder konti-
nuierlich (verteilt über eine längere Strecke) erfolgen. 
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Bemerkung: Die obige Darstellung zeigt einen schematischen Verlauf der Strasse, in der 
Realität ist der Achsverlauf eher gerade und der linke Rand der Strasse nähert sich der 
Achse an. 

In der Modellierung der Geometrie werden die Flächen zwischen den Änderungen der Fahr-
bahnbreite beschrieben. Treibend für die Modellierung sind die Flächen der Fahrbahn, 
welche als Rechtecke, Trapeze oder Dreiecke abgebildet werden. 

 

 

Die Geometrie hat folgende Attribute: 

Attribut Format Beschreibung 

Anfangs-Ort * RBBS-Bezug in 
Längsrichtung 

Anfangs-Ort der Geometrie mit Achse, Bezugspunkt und U-Distanz. 
Siehe Kapitel 4.2.2. 

End-Ort * RBBS-Bezug in 
Längsrichtung 

End-Ort der Geometrie mit Achse, Bezugspunkt und U-Distanz. 
Siehe Kapitel 4.2.2. 

Länge * Numerisch Gerechnete Länge des Objekts in Meter. Präzision 0.001 m. 

Rand links Anfang * Numerisch Distanz am Anfangs-Ort von der Achse bis zum linken Rand der 
Fahrbahn in Meter. Mögliches Raster 0.05 m, empfohlenes Raster 
0.25 m. 

Rand links Ende * Numerisch Distanz am End-Ort von der Achse bis zum linken Rand der Fahr-
bahn in Meter. Mögliches Raster 0.05 m, empfohlenes Raster 0.25 
m. 

Fahrbahnbreite An-
fang * 

Numerisch Breite der Fahrbahn am Anfangs-Ort in Meter. Mögliches Raster 0.05 
m, empfohlenes Raster 0.25 m. 

Fahrbahnbreite 
Ende * 

Numerisch Breite der Fahrbahn am End-Ort in Meter. Mögliches Raster 0.05 m, 
empfohlenes Raster 0.25 m. 
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Attribut Format Beschreibung 

Fläche * Numerisch Gerechnete Fläche des Objekts in Quadratmeter. Präzision 1 m2. 

Projekt * Referenz Projekt, in welchem die Geometrie verändert oder erhoben wurde. 
Siehe Kapitel 5.6. 

Breite links Anfang * Numerisch Breite links der Fahrbahn am Anfangs-Ort in Meter. Mögliches Raster 
0.05 m, empfohlenes Raster 0.5 m. 

Breite links Ende * Numerisch Breite links der Fahrbahn am End-Ort in Meter. Mögliches Raster 
0.05 m, empfohlenes Raster 0.5 m. 

Breite rechts Anfang * Numerisch Breite rechts der Fahrbahn am Anfangs-Ort in Meter. Mögliches Ras-
ter 0.05 m, empfohlenes Raster 0.5 m. 

Breite rechts Ende * Numerisch Breite rechts der Fahrbahn am End-Ort in Meter. Mögliches Raster 
0.05 m, empfohlenes Raster 0.5 m. 

Anzahl Streifen * Numerisch Anzahl der Streifen in der Fahrbahn (siehe Kapitel 5.1.4) 

Anzahl Fahrstreifen * Numerisch Anzahl der Fahrstreifen in der Fahrbahn, die massgebend  für die Ka-
pazität der Strasse sind. 

Beginn Gültigkeit * Zeitbezug Beginn Gültigkeit der Geometrie (Zeitbezug Ereignis, siehe Kapitel 
3.4.1). 

Bemerkungen Text Siehe Kapitel 3.2.1. 

Organisationseinheit * Referenz Siehe Kapitel 3.3.1. 

Integrität * Integrität Siehe Kapitel 3.3.3. 

* = obligatorisches Attribut, kursiv = berechnetes Attribut 

5.1.3.3 Visualisierung der Geometrie in TRA 

Die Visualisierung der Geometrie erfolgt immer anhand der aktuellen Geometrie und Nut-
zung, siehe Kapitel 5.1.5.3. 

5.1.3.4 Grundsätze und Empfehlungen zur Erfassung der Geometrie 

Bei der Erfassung von Daten sind nebst den bereits oben beschriebenen Punkten die fol-
genden Grundsätze und Empfehlungen zu beachten: 

- Mit der Geometrie soll die Fahrbahnbreite über die ganze Länge der Achse erfasst 
werden, so dass damit die gesamte Belagsfläche dokumentiert ist. 

- In Kreuzungsbereichen ist die Geometrie nur auf einer Achse zu erfassen. Die übrigen 
Achsen haben dann auf dem kurzen Kreuzungsbereich keine Geometrie (damit die glei-
che Fläche nicht doppelt erfasst ist). 

- Die Fahrbahnbreite ist in einem Raster von 0.25 m zu erfassen. Die erfassten Werte 
sollen also immer durch 0.25 m teilbar sein. Die Längsgenauigkeit beträgt 1 m. 

- Es sollen möglichst lange Teilstücke mit gleichbleibender Fahrbahnbreite erfasst 
werden, auch wenn die Fahrbahn an einigen Stellen etwas breiter und an anderen Stel-
len etwas schmaler ist. 

- Die maximale Länge einer erfassten Geometrie soll 10ó000 m nicht ¿bersteigen. 

- Die durch die erfasste Geometrie gebildete Fahrbahnfläche soll nicht mehr als 5% von 
der realen Fahrbahnfläche abweichen. 

- Veränderungen der Fahrbahnbreite von weniger als 0.25 m werden nicht erfasst. Eine 
Veränderung ab 0.25 m wird nur dann erfasst, wenn sie relevant für den Verkehrsfluss 
oder die Verkehrssicherheit ist oder wenn die Fläche der Fahrbahn dadurch massge-
bend verändert wird. 

- Rechteckige Teilstücke sind zu bevorzugen, Trapeze und Dreiecke sollen möglichst 
vermieden werden. 

- Änderungen der Fahrbahnbreite, die innerhalb von weniger als 5 Metern erfolgen, wer-
den als sprunghaft betrachtet. Änderungen über eine längere Strecke können auch als 



ASTRA 61 014 ó MISTRA Trassee - TRA - Datenerfassungshandbuch 

34  Ausgabe 2021 ó Version 2.1.0 

sprunghaft erfasst werden, wenn die dadurch entstehende Differenz zwischen der rea-
len Fahrbahnfläche und der erfassten Fahrbahnfläche nicht zu gross wird. 

- In der Breite links und rechts wird die nominelle Breite des Banketts oder der Böschung 
erfasst, welche am Anfang und Ende der erfassten Geometrie gilt. 

- Bei richtungsgetrennten Strassen mit begrüntem Mittelstreifen wird in der Breite links 
der Plus-Achse die nominelle Breite des Mittelstreifens erfasst. 

- Ändert sich an einer Stelle nur die Breite links oder rechts, aber nicht die Fahrbahn-
breite, so ist die Geometrie deswegen nicht aufzuteilen.  
 

Ein Übergang einer nicht richtungsgetrennten Strasse auf eine richtungsgetrennte 
Strasse kann als sprunghafte Änderung in der Mitte der Verbreitung erfasst werden. Der 
genaue Ort ist durch die Modellierung der Achsen bestimmt. 

Mittelstreifen
N1=

N1+

N1-
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Eine Verengung des Standstreifens auf einer Brücke kann als sprunghafte Änderung in 
der Mitte der Abnahme bzw. der Zunahme erfasst werden: 

Mittelstreifen- N1
N1+

N1-

 

Eine Ausfahrt oder Einfahrt kann aus rechteckigen Teilstücken modelliert werden: 

N1-

1124=

N1+

 

Eine Verbreiterung oder Verzweigung einer Rampenachse beim Anschluss an die Kan-
tonsstrasse oder den Zubringer soll nicht realitätsnah abgebildet werden, es reicht die 
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Erfassung einer Geometrie über das gesamte Achssegment mit der mittleren Fahrbahn-
breite des Achssegments: 

 
 

 Hinweis 

 Die genaue Situation an einer solchen Stelle kann in TRA mit Hilfe der Luftbilder kontrol-
liert werden. 

 

5.1.4 Nutzung 

5.1.4.1 Definition 

 Informationen 

In der Nutzung werden die Streifen innerhalb der Fahrbahn modelliert und die Art der 
Nutzung der einzelnen Streifen festgehalten (siehe Kapitel 5.1.1). 

 

5.1.4.2 Realität und Modellierung 

In der Realität wird die Fahrbahn durch Markierungen oder bauliche Massnahmen (wie bei-
spielsweise Verkehrsinseln) in verschiedene Streifen unterteilt. Die Nutzung ist durch die 
Art des Streifens und durch die Signalisation vorgegeben. 
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Typische Streifen sind: 

- Fahrstreifen 

- Standstreifen (Pannenstreifen) 

- Busstreifen 

- Radstreifen / Radweg 

- etc.  
 

In der Regel ist die Streifenbreite über eine bestimmte Strecke der Strasse mehr oder we-
niger konstant. Wie bei der Fahrbahnbreite können Änderungen können auch hier sprung-
haft oder kontinuierlich erfolgen. 

In der Modellierung werden die Flächen der Streifen als Rechtecke, Trapeze oder Drei-
ecke innerhalb der in der Geometrie erfassten Fahrbahnfläche abgebildet. 

Zusätzlich zu den effektiven Breiten am Anfangs- und End-Ort wird die nominelle Breite 
erfasst, welche der mittleren Sollbreite des Streifens entspricht, die aus Kapazitäts- oder 
Sicherheitsüberlegungen vorgegeben ist. 

 

 

Die Längsausdehnung der Streifen ist durch die Geometrie gegeben. Bei grösseren Än-
derungen der Nutzung innerhalb einer Strecke mit gleichbleibender Geometrie muss die 
Geometrie auf der entsprechenden Strecke in mehrere Teilstücke aufgeteilt werden. 

Jeder Nutzungsstreifen erhält eine logische Streifennummer, die gemäss der folgenden 
Liste vergeben wird und auch die Nutzungsrichtung relativ zur Achsrichtung bestimmt: 

- -9 Standstreifen links (aussen) 
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- -8 Weiterer Streifen links von -7 (aussen) 

- -7 Weiterer Streifen links von -6 (aussen) 

- -6 Weiterer Streifen links von -1 (aussen) 

- -1 Äusserster Fahrstreifen der Stammlinie mit Nutzung gegen Achsrichtung 

- -2 Erster Streifen rechts von -1 (innen) 

- -3 Zweiter Streifen rechts von -1 (innen) 

- -4 Dritter Streifen rechts von -1 (innen) 

- -5 Vierter Streifen rechts von -1 (innen) 

- 0 Streifen mit nicht richtungsgetrennter Nutzung 

- +5 Vierter Streifen links von +1 (innen) 

- +4 Dritter Streifen links von +1 (innen) 

- +3 Zweiter Streifen links von +1 (innen) 

- +2 Erster Streifen links von +1 (innen) 

- +1 Äusserster Fahrstreifen der Stammlinie mit Nutzung in Achsrichtung 

- +6 Weiterer Streifen rechts von +1 (aussen) 

- +7 Weiterer Streifen rechts von +6 (aussen) 

- +8 Weiterer Streifen rechts von +7 (aussen) 

- +9 Standstreifen rechts (aussen)  
 

Die Art der Nutzung ist durch den Textkatalog Nutzungs-Typ beschrieben (z.B. FS für Fahr-
streifen, FR für Radstreifen, SS für Standstreifen). 

-1 / FS

+1 / FS

-6 / FR

+6 / FR

 

+3 / FS

+2 / FS

+1 / FS +1 / FS

+2 / FS +2 / FS

+1 / FS

+9 / SS +9 / SS

+3 / TS

+9 / SS

 

Die zur Beschreibung der Nutzung verwendeten Streifen haben folgende Attribute: 

Attribut Format Beschreibung 

Rand links Anfang * Numerisch Distanz am Anfangs-Ort von der Achse bis zum linken Rand des 
Streifens in Meter. Mögliches Raster 0.05m, empfohlenes Raster 
0.25 m. 

Rand links Ende * Numerisch Distanz am End-Ort von der Achse bis zum linken Rand des Strei-
fens in Meter. Mögliches Raster 0.05 m, empfohlenes Raster 0.25 m. 

Breite Anfang * Numerisch Breite des Streifens am Anfangs-Ort in Meter. Mögliches Raster 0.05 
m, empfohlenes Raster 0.25 m. 
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Attribut Format Beschreibung 

Breite Ende * Numerisch Breite des Streifens am End-Ort in Meter. Mögliches Raster 0.05 m, 
empfohlenes Raster 0.25 m. 

Fläche * Numerisch Gerechnete Fläche des Objekts in Quadratmeter. Präzision 1 m2. 

Nominelle Breite * Numerisch Nominelle Breite des Streifens in Meter. Mögliches Raster 0.05 m, 
empfohlenes Raster 0.25 m. 

Streifennummer * Numerisch mit 
Auswahlliste 

Logische Streifennummer, welche auch die Nutzungsrichtung relativ 
zur Achsrichtung bestimmt (siehe oben). 

PMS-relevant * Code Angabe, ob dieser Streifen eine für das PMS relevante Fläche bildet 
oder nicht.  

Nutzungs-Typ Textkatalog Angabe der Art der Nutzung des Streifens, welche auch die Darstel-
lung in TRA bestimmt. 

Text zum Nutzungs-
Typ 

Text Zusätzliche textliche Angaben zur Nutzung des Streifens. 

* = obligatorisches Attribut, kursiv = berechnetes Attribut 

5.1.4.3 Visualisierung der Nutzung in TRA 

Die Visualisierung der Nutzung erfolgt immer anhand der aktuellen Geometrie und Nutzung, 
siehe Kapitel 5.1.5.3. 

5.1.4.4 Grundsätze und Empfehlungen zur Erfassung der Nutzung 

Bei der Erfassung von Daten sind nebst den bereits oben beschriebenen Punkten die fol-
genden Grundsätze und Empfehlungen zu beachten: 

- Die Streifen müssen vollständig innerhalb der Fahrbahnfläche liegen und dürfen 
sich in Querrichtung nicht gegenseitig überlappen. 

- Für die Abgrenzung zwischen Nutzungsstreifen und Nebenstreifen gelten folgende 
Grundsätze: 

- Streifen hat keinen Belag ¾ Nebenstreifen ohne Schicht-Typ (siehe Kapitel 5.2) 

- Streifen mit Belag, aber nicht gleicher Aufbau wie übrige Fahrbahn (z.B. Trottoir) ¾ 
Nebenstreifen mit Schicht-Typ (siehe Kapitel 5.2) 

- Gleicher Aufbau wie übrige Fahrbahn, aber keine verkehrliche Nutzung ¾ In Fahr-
bahnbreite berücksichtigen, aber keinen Streifen erfassen 

- Gleicher Aufbau wie übrige Fahrbahn und mit verkehrlicher Nutzung ¾ In Fahr-
bahnbreite berücksichtigen und einen Streifen erfassen 

- In jeder in der Geometrie definierten Fahrbahnfläche ist mindestens ein Streifen zu 
erfassen. 

- Die Streifen müssen nicht die gesamte Fahrbahnfläche abdecken. Wichtig ist die 
Erfassung der für den Verkehrsfluss, die Verkehrssicherheit und/oder das PMS relevan-
ten Streifen. Auf nicht befahrenen Flächen (z.B. ausserhalb der Randlinien) werden 
keine Streifen erfasst. 

- Die effektive Breite und die nominelle Breite des Streifens sind in einem Raster von 
0.25 m zu erfassen. Die erfassten Werte sollen also immer durch 0.25 m teilbar sein. 
Die Längsgenauigkeit beträgt 1 m. 

- Die durch einen erfassten Streifen gebildete Fläche soll nicht mehr als 5% von der re-
alen Fläche des Streifens abweichen. 

- Veränderungen der Streifenbreite von weniger als 0.25 m werden nicht erfasst. Eine 
Veränderung ab 0.25 m wird nur dann erfasst, wenn sie relevant für den Verkehrsfluss 
oder die Verkehrssicherheit ist oder wenn die Fläche des Streifens dadurch massge-
bend verändert wird. 

- Rechteckige Teilstücke sind zu bevorzugen, Trapeze und Dreiecke sollen möglichst 
vermieden werden. 



ASTRA 61 014 ó MISTRA Trassee - TRA - Datenerfassungshandbuch 

40  Ausgabe 2021 ó Version 2.1.0 

5.1.4.5 Nutzungs-Typen für Streifen der Fahrbahn 

Die Nutzungs-Typen werden zentral im Mandant CH verwaltet und den anderen Mandanten 
zur Verfügung gestellt. Aktuell sind folgende Nutzungs-Typen für Streifen der Fahrbahn de-
finiert: 

Nutzungs-Typ Beschreibung / Erläuterung Darstellung 

FS  Fahrstreifen Streifen für gemischten oder eingeschränkten Strassen-
verkehr 

FS 

SS  Standstreifen (Pannen-
streifen) 

Standstreifen auf Autobahnen (Pannenstreifen) PS 

PUN  Pannenstreifenumnut-
zung 

Temporär als Fahrbahn genutzter Standstreifen (Pannen-
streifen) auf Autobahnen 

PS 

BS  Busstreifen Busstreifen mit und ohne weiteren Verkehr OV 

BSH  Bushaltestelle Bushaltestelle in der Fahrbahn OV 

BSR  Bus- und Radstreifen Busstreifen mit zusätzlichem Fahrradverkehr OV 

UF  Überfahrt Kurze Überfahrten auf richtungsgetrennten Autobahnen, 
die entsprechende Fahrbahnfläche ist auf der Plus-Achse 
zu erfassen (siehe Kapitel 5.1.3) 

MI 

MB  Mittelstreifen befahrbar  MI 

UN  Dienststreifen für Unter-
haltsfahrzeuge 

Mittelstreifen auf richtungsgetrennten Autobahnen, der 
über die gesamte Länge befahrbar ist, die entsprechende 
Fahrbahnfläche ist auf der Plus-Achse zu erfassen (siehe 
Kapitel 5.1.3) 

FS 

TS  Trennstreifen / Insel  TS 

FG  Trottoir / Gehweg Streifen der Fahrbahn, der ausschliesslich von Unterhalts-
fahrzeugen genutzt wird (sonst Nebenstreifen) 

FG 

fett = Nutzungs-Typen, die im Mandant CH verwendbar sind 

 Hinweis 

 Jeder Mandant kann für sich entscheiden, welche Nutzungs-Typen er in Trassee verwen-
den möchte. Die Nutzungs-Typen können bei Bedarf geändert oder ergänzt werden. Ein 
entsprechender Bedarf ist der Projektleitung Trassee zu melden. 

 

5.1.5 Aktuelle Geometrie und Nutzung 

5.1.5.1 Definition 

 Informationen 

Die aktuelle Geometrie und Nutzung wird vom System automatisch aus der erhobenen 
Geometrie und Nutzung gebildet und zeigt die an einem bestimmten Ort und zum aktuel-
len Zeitpunkt gültige Geometrie und Nutzung. 

 

5.1.5.2 Bildung der aktuellen Geometrie und Nutzung 

Wenn auf einer Strecke die Geometrie und Nutzung verändert wird, so wird auf dieser Stre-
cke die neu gültige Geometrie und Nutzung als neuer Datensatz mit entsprechendem Be-
ginn Gültigkeit erfasst. 

Bemerkung: In den folgenden Abbildungen ist jeweils der Einfachheit halber nur die Geo-
metrie abgebildet. Da die Streifen immer innerhalb einer Geometrie liegen, gelten die Gra-
fiken analog auch für die Streifen. 
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1.8.1976
5.00 m

1.8.1976
5.00 ς 8.50 m 1.8.1976

8.50 m

 

1.6.2003
8.50 m

1.6.2003
5.00 ς 8.50 m

 

Das System bildet daraus die aktuelle Geometrie und Nutzung: 

1.8.1976
5.00 m 1.8.1976

8.50 m
1.6.2003
8.50 m

1.6.2003
5.00 ς 8.50 m

 

 Hinweis 

 Jedes Informationsobjekt der aktuellen Geometrie und Nutzung leitet sich aus genau ei-
nem Informationsobjekt der erhobenen Geometrie und Nutzung ab. Die fachlichen Attri-
bute sind identisch. 

 

Die aktuelle Geometrie und Nutzung ist mit einem statischen Zeitbezug modelliert (siehe 
Kapitel 3.4.1). Dadurch ist die aktuelle Geometrie und Nutzung nicht nur für den Zeitpunkt 
Ăheuteñ, sondern f¿r jeden beliebigen Zeitpunkt in der Vergangenheit verf¿gbar. 

 Hinweis 

 Um die Geometrie und Nutzung zu einem Zeitpunkt in der Vergangenheit anzuzeigen, 
kann in TRA mit Hilfe des Referenzdatums ein zeitlicher Filter auf das gewünschte Datum 
gesetzt werden. 

 

5.1.5.3 Visualisierung der aktuellen Geometrie und Nutzung in TRA 

In der Karte wird die aktuelle Fahrbahnfläche mit hellgrauen Flächen visualisiert: 
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Die aktuellen Streifen werden anhand ihrer geometrischen Ausdehnung ebenfalls als Flä-
chen visualisiert. Die Einfärbung erfolgt nach dem Nutzungs-Typ: 

 

In der Achsband-Darstellung wird die aktuelle Fahrbahnfläche ebenfalls mit hellgrauen Flä-
chen visualisiert: 

 

Die Streifen können im Achsband gemäss ihrer geometrischen Ausdehnung oder schema-
tisch anhand der Streifennummer visualisiert werden. Die Einfärbung erfolgt in beiden Fällen 
nach dem Nutzungs-Typ: 

 

Im Querprofil werden die Breite links, die Fahrbahnbreite und die Breite rechts am gewähl-
ten Ort mittels horizontalen, schwarzen Pfeilen visualisiert, die unterhalb mit den entspre-
chenden Breiten beschriftet sind. Die Streifen innerhalb der Fahrbahn werden mit horizon-
talen Pfeilen in der Farbe des entsprechenden Nutzungs-Typs visualisiert, die oberhalb mit 
der Streifennummer, der Breite und dem Nutzungs-Typ beschriftet sind: 

 

 



 ASTRA 61 014 ó MISTRA Trassee - TRA - Datenerfassungshandbuch 

Ausgabe 2021 ó Version 2.1.0  43 

5.2 Nebenstreifen 

5.2.1 Definition 

In der Strassenanlage gibt es ausserhalb der eigentlichen Fahrbahn weitere Nutzungen 
(Rad- oder Gehweg, etc.) und andere für den Unterhalt relevante Elemente (Begrünte Mit-
telstreifen, Grünflächen, Böschungen und Bankette, Lärmschutzwände, etc.). 

 Informationen 

Mit den Nebenstreifen werden in TRA die zur Strassenanlage gehörenden Elemente aus-
serhalb der Fahrbahn beschrieben. Diese befinden sich in der Breite links oder in der 
Breite rechts der Geometrie und Nutzung (siehe Kapitel 5.1). 

 

5.2.2 Realität und Modellierung 

In der Realität dienen die Elemente ausserhalb der Fahrbahn verschiedensten Zwecken 
und können auch bezüglich ihrer physischen Ausbildung und räumlichen Ausdehnung stark 
variieren. 

Typische Nebenstreifen sind: 

- Begrünte Mittelstreifen 

- Böschungen und Bankette 

- Rad- und Gehwege, die von der Fahrbahn abgetrennt sind 

- etc.  
 

Nicht als Nebenstreifen erfasst werden alle Elemente, welche im Rahmen von MISTRA als 
eigenständige Informationsobjekte in Trassee oder einer anderen Fachapplikation verwaltet 
werden: 

- Elemente der Entwässerung 

- Fahrzeug-Rückhaltesysteme 

- Kunstbauten (inkl. Stützmauern) 

- Lärmschutzwände 
 

In der Modellierung wird die Fläche ausserhalb der Fahrbahn in mehrere Nebenstreifen un-
terteilt. Dazu wird ein schematisches Basisraster definiert, welches von idealisierten Ne-
benstreifen von 2.00 m Breite ausgeht. Die schematische Querposition entspricht der 
Mitte des Nebenstreifens in diesem Basisraster und beschreibt damit hauptsächlich die Rei-
henfolge der Nebenstreifen im Querprofil. Die schematische Querposition der Nebenstreifen 
wird vom Fahrbahnrand aus bestimmt, wobei Querpositionen mit negativem Vorzeichen in 
Achsrichtung links der Fahrbahn liegen. 
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Nebenstreifen

Nebenstreifen

Nebenstreifen

Nebenstreifen

Nebenstreifen

+1

+3

+5

2.00 m

2.00 m

2.00 m

-12.00 m

-32.00 m

 

Die Nebenstreifen können damit unabhängig von der Geometrie und Nutzung beschrieben 
werden. Allerdings wird die effektive Lage der Nebenstreifen in der Realität nicht mit deren 
Querposition übereinstimmen. 

Die schematische Modellierung der seitlichen Lage erlaubt es, einen Nebenstreifen durch-
gehend zu beschreiben, ohne dass Veränderungen des seitlichen Abstandes beschrieben 
werden müssen. Weiter gibt sich die Möglichkeit zur einfachen Erfassung von zusätzlichen 
Nebenstreifen in einem Zwischenraster. 

Die Nebenstreifen sind mit einem statischen Zeitbezug modelliert (siehe Kapitel 3.4.1). 
Beginn Gültigkeit definiert das Datum, ab welchem der entsprechende Nebenstreifen gültig 
ist. Solange der Nebenstreifen in der Realität noch existiert, bleibt Ende Gültigkeit leer. Wird 
der Raum ausserhalb der Fahrbahn in der Realität verändert oder anders genutzt, so müs-
sen die entsprechenden Nebenstreifen beendet (Ende Gültigkeit setzen) und neue Neben-
streifen erfasst werden. 

Am gleichen Ort und mit der gleichen Querposition darf zu einem bestimmten Zeitpunkt nur 
jeweils ein Nebenstreifen beschrieben sein. 

In der Realität kann die Breite eines Nebenstreifens über dessen Länge stark variieren. 
Erfasst wird die nominelle Breite, welche der mittleren Sollbreite des Nebenstreifens ent-
spricht. 

Die Art der Nutzung ist durch den Textkatalog Nutzungs-Typ beschrieben. 

Nebenstreifen können auch Beläge haben (z.B. Rad- oder Gehweg). In diesen Fällen wird 
die Oberfläche des Nebenstreifens durch den Schicht-Typ beschrieben. Der Schicht-Typ 
ist ein kombinierter Textkatalog, welcher sowohl die Schicht selbst (für Nebenstreifen immer 
Deckschicht) als auch die weiteren Eigenschaften der Schicht (wie Schichtsorte, Bindemit-
tel, Körnung, etc.) beschreibt. 

Die Nutzungsrichtung entspricht der Verkehrsrichtung auf dem Nebenstreifen und wird 
relativ zur Achsrichtung beschrieben. 

Der Nebenstreifen hat folgende Attribute: 

Attribut Format Beschreibung 

Anfangs-Ort * RBBS-Bezug in 
Längsrichtung 

Anfangs-Ort des Nebenstreifens mit Achse, Bezugspunkt und U-Dis-
tanz. Siehe Kapitel 4.2.2. 

End-Ort * RBBS-Bezug in 
Längsrichtung 

End-Ort des Nebenstreifens mit Achse, Bezugspunkt und U-Distanz. 
Siehe Kapitel 4.2.2. 

Länge * Numerisch Gerechnete Länge des Objekts in Meter. Präzision 0.001 m. 

Querposition * Numerisch Schematischer Abstand vom Fahrbahnrand bis zur Mitte des Neben-
streifens. Mögliches Raster 0.025, empfohlenes Raster 1. 
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Attribut Format Beschreibung 

Nominelle 
Breite * 

Numerisch Nominelle Breite des Nebenstreifens in Meter. Die nominelle Breite 
entspricht der mittleren Sollbreite. Mögliches Raster 0.05 m, empfoh-
lenes Raster 0.5 m. 

Fläche * Numerisch Gerechnete Fläche des Objekts in Quadratmeter. Präzision 1 m2. 

Beginn Gültigkeit * Zeitbezug Beginn Gültigkeit des Nebenstreifens. Siehe Kapitel 3.4.1. 

Ende Gültigkeit Zeitbezug Ende Gültigkeit des Nebenstreifens. Siehe Kapitel 3.4.1. 

Projekt * Referenz Projekt, in welchem der Nebenstreifen verändert oder erhoben 
wurde. Siehe Kapitel 5.6. 

Nutzungs-Typ * Textkatalog Angabe zur Art des Nebenstreifens, welche auch die Darstellung in 
TRA bestimmt. 

Text zum  
Nutzungs-Typ 

Text Zusätzliche textliche Angaben zu den Eigenschaften der Nutzung des 
Nebenstreifens. 

Schicht-Typ Kombinierter 
Textkatalog 

Strukturierte Angabe aller wichtigen Eigenschaften der obersten Be-
lagsschicht des Nebenstreifens: Schicht, Schichtsorte, Bindemittel, 
Körnung, Mischguttyp und besondere Komponenten. Weiter wird da-
mit die Darstellung in TRA bestimmt. 

Text zum  
Schicht-Typ 

Text Zusätzliche textliche Angaben zu den Eigenschaften der der obersten 
Belagsschicht des Nebenstreifens. 

Nutzungsrichtung * Code Code für die Nutzungsrichtung des Nebenstreifens: 
  POS für Nutzung in Achsrichtung 
  NEG für Nutzung entgegen der Achsrichtung 
  NRG für eine nicht richtungsgetrennte Nutzung 

Bemerkungen Text Siehe Kapitel 3.2.1. 

Organisationseinheit * Referenz Siehe Kapitel 3.3.1. 

Integrität * Integrität Siehe Kapitel 3.3.3. 

* = obligatorisches Attribut, kursiv = berechnetes Attribut 

5.2.3 Visualisierung der Nebenstreifen in TRA 

In der Karte werden die Nebenstreifen durch Linien mit einer schematischen Breite visuali-
siert. Der Abstand von der Achse wird durch die Querposition bestimmt, die Einfärbung er-
folgt nach dem Nutzungs-Typ. Die Nebenstreifen rechts und links werden mit einem Offset 
versehen, sodass sie mit einem entsprechenden Abstand von der Achse angezeigt werden. 
Dadurch können die Nebenstreifen zusammen mit den Streifen in der Fahrbahn visualisiert 
werden: 

 

 

In der Achsband-Darstellung können die Nebenstreifen als Streifen mit schematischer 
Breite visualisiert werden. Die Streifen sind mit ihrer Querposition beschriftet und nach dem 
Nutzungs-Typ eingefärbt. Es wird ein Achsband für die Nebenstreifen rechts und ein 
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Achsband für die Nebenstreifen links gebildet. Dadurch können die Nebenstreifen zusam-
men mit den Streifen in der Fahrbahn visualisiert werden: 

 

5.2.4 Grundsätze und Empfehlungen zur Erfassung der Nebenstreifen 

Bei der Erfassung von Daten sind nebst den bereits oben beschriebenen Punkten die fol-
genden Grundsätze und Empfehlungen zu beachten: 

- Für die Abgrenzung zwischen Nebenstreifen und Nutzungsstreifen (siehe Kapitel 
5.1.4.4) 

- Mit der Erfassung wird primär dokumentiert, wo es für den Unterhalt relevante Elemente 
ausserhalb der Fahrbahn hat. Die nominelle Breite ist lediglich eine sekundäre Informa-
tion. 

- Die nominelle Breite der Nebenstreifen ist in einem Raster von 0.5 m zu erfassen. Die 
erfassten Werte sollen also immer durch 0.5 m teilbar sein. Die Längsgenauigkeit be-
trägt 1 m. 

- Die maximale Länge eines Nebenstreifens soll 10ó000 m nicht ¿bersteigen. 

- Veränderungen der nominellen Breite müssen nicht erfasst werden. Wenn sie erfasst 
werden, dann frühestens ab 0.5 m. 

- Für die Querpositionen wird das oben aufgef¿hrte Ăschematische Basisrasterñ verwen-
det mit den Positionen 1, 3, etc. 

5.2.5 Nutzungs-Typen für Nebenstreifen 

Die Nutzungs-Typen werden zentral im Mandant CH verwaltet und den anderen Mandanten 
zur Verfügung gestellt. Aktuell sind folgende Nutzungs-Typen für Nebenstreifen definiert: 

Nutzungs-Typ Beschreibung / Erläuterung Darstellung 

BU  Dienststreifen für Unter-
haltsfahrzeuge 

Streifen ausserhalb der Fahrbahn, der ausschliesslich von 
Unterhaltsfahrzeugen genutzt wird (sonst Nutzung) 

FS 

FG  Trottoir / Gehweg Streifen für Fussgänger ausserhalb der Fahrbahn (sonst 
Nutzung) 

FG 

MI  Mittelstreifen Begrünter Mittelstreifen zwischen richtungsgetrennten 
Fahrbahnen (befahrbarer Mittelstreifen siehe Nutzung) 

MI 

BK  Bankett Bankett neben der Fahrbahn SS 

BG  Böschung Böschung neben der Fahrbahn BG 

FR  Radweg Radweg neben der Fahrbahn FR 

fett = Nutzungs-Typen, die im Mandant CH verwendbar sind 


































































































